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IN MEMORIAM 
 
Mag. Wolfgang Bernhauer 
(28.2.1932 – 31.12.2013) 
 
Am 31.12.2013 verstarb Kons. Mag. 
Wolfgang Bernhauer, seit 1953 mit der 
Nummer 7 (!) Mitglied von BirdLife Ös-
terreich (ehemals Österreichische Gesell-
schaft für Vogelkunde), Landesstelle 
Oberösterreich, und Mitarbeiter der Orni-
thologischen Arbeitsgemeinschaft am 
Biologiezentrum des OÖ. Landesmuse-
ums, nach schwerer Krankheit. 
Wolfgang Bernhauer wurde am 28.2. 
1932 in Wien als ältestes Kind des Che-
mikers und Apothekers Dr. Ernst Bernhauer und der Henriette, geb. Rosmann, 
geboren. 1934 übersiedelte die Familie nach Oberösterreich und Vater Bernhau-
er übernahm die Stadtapotheke in Steyr, wo Wolfgang die Volksschule und das 
Gymnasium besuchte und die ersten Kontakte zu seinem ornithologischen Men-
tor, dem Gründungsmitglied der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft in Linz, 
dem Steyrer Karl Steinparz (3.11.1884 – 18.7.1967) entstanden. Im Anschluss 
begann er 1951 auf Wunsch des Vaters das Studium der Pharmazie in Graz, be-
legte aber, seinen Neigungen entsprechend, als zweites Fach Zoologie. Die letz-
ten beiden Studienjahre (1962 bis 1964) verbrachte er in Wien, 1964 kehrte er 
als Magister der Pharmazie nach Steyr zurück und arbeitete in der väterlichen 
Apotheke; das Zoologiestudium blieb leider unvollendet. 1965 heiratete er Mag. 
Gertrud Schiessl, der Ehe entstammen die Kinder Angelika und Stefan. 1967 
übernahm er schließlich die Stadtapotheke, die er bis zu seiner Pensionierung im 
Jahr 2005 leitete. 
Wohl angeregt durch Karl Steinparz, bildete sich in den 1950er Jahren eine 
Gruppe ornithologisch interessierter Jugendlicher, unter denen sich neben 
Wilfried Firbas und den Brüdern Ulrich und Wolfgang Lindinger auch Wolf-
gang Bernhauer befand – es kam bereits in dieser Zeit zur ersten und einzigen 
gemeinsamen Publikation mit Oberösterreichbezug – über die Vogelwelt der 
nahen Ennsstauseen (BERNHAUER, FIRBAS & STEINPARZ 1957). Die Grazer Zeit 
jedoch war jene Zeit, in der Wolfgang Bernhauer unermüdlich forschte und 
publizierte, zuerst und immer wieder allgemein avifaunistisch, später jedoch mit 
Fokus auf einen heute ausgestorbenen österreichischen Brutvogel, den Rötelfal-
ken. Den Höhepunkt seiner Beschäftigung mit dieser Art stellte dann wohl die 
Publikation des entsprechenden Artkapitels im vierzehnbändigen Handbuch der 
Vögel Mitteleuropas dar (BERNHAUER in GLUTZ VON BLOTZHEIM et. al. 1971). 
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IN MEMORIAM 
 
Dr.in Olga Baldinger 
(25.12.1925 – 4.10.2014) 
 
Der ausdrückliche Wunsch der Verstorbenen war es, keinen Nachruf zu ver- 
öffentlichen. Diesem Anliegen kommen wir natürlich nach. Deshalb an dieser 
Stelle nur ein Foto von Olga, so, wie wir sie in Erinnerung behalten wollen. 
 

 
Olga Baldinger, gemeinsam mit Johanna Samhaber und Helgard Reichholf-Riehm (v.l.n.r.), 
anlässlich des Treffens der oberösterreichischen Wasservogelzähler in Gmunden am 
8.10.2005 (Foto: M. Brader). 
 




